
Umfrage Wohnen im Alter

Grund:  Alterspolitik ist ein wichtiges 

Anliegen unserer Partei

Zeitraum:  Februar-März 2016

Zielgruppe:  60-80 Jährige

Teilnehmende:  197

Frauen:  117 (59.4 %)

Männer: 80 (40.6 %)



Haben Sie sich schon einmal mit Wohnen im 

Alter beschäftigt?



Haben Sie schon einmal Angebote für Wohnen im 

Alter in Ostermundigen geprüft?



Wo möchten Sie am liebsten wohnen, wenn ein Umzug 

wegen Pflegebedürftigkeit oder Bewegungs-

einschränkung erforderlich wäre? 



Wie möchten Sie in diesem Falle wohnen?



Wenn in Ostermundigen zusätzlicher Wohnraum 

für ältere Menschen gebaut wird, wer sollte 

diesen Ihrer Meinung nach erstellen?



Können Sie sich vorstellen, Dienstleistungen in 

Anspruch zu nehmen, die Ihr unabhängiges 

Wohnen im Alter unterstützen?

 96% sind bereit, für 

Dienstleitungen zu 

zahlen.



Sind Sie mit dem ÖV-Angebot in Ostermundigen 

zufrieden?



Empfinden Sie das Freizeitangebot für Senioren in 

Ostermundigen als genügend?



Was ist oder wäre Ihnen hinsichtlich des Kontakt-

und Freizeitangebots für Senioren besonders 

wichtig?



Welche Wünsche und Vorschläge haben 

Sie an die Alterspolitik in Ostermundigen
Altersgerechte und bezahlbare Wohnungen, Rollstuhlgängiger Wohnraum, 
Günstiges Fahrdienstangebot, Tanzkurse für Senioren, Mittagstisch mit Jungen, 
Unterstützung bei alltäglichen Angelegenheiten (Steuererklärung, Testament, 
Behördengänge, Verhandlungen mit Versicherungen), Am liebsten die Spitex in 
Anspruch nehmen, Preisgünstige Altersheime, Assistenz ganz am Ende bei der 
Durchsetzung der letzten Wünsche (z.B. Exit), Bahnhof Ostermundigen 
sanieren, Das Angebot in Ostermundigen ist ausreichend (die Menschen 
müssen es aber nutzen), Lieferung Einkäufe, Seniorenrat (Möglichkeit sich in 
die Politik einzubringen), Tierpärkli, Heimtiere (z.B. Katzen oder Hunde, die ab 
und zu vorbeikommen), Genügend und gut ausgebildetes Pflegepersonal, ÖV 
Haltestelle direkt vor dem Einkaufszentrum, Seniorenprodukte (kleinere und 
einfach zu öffnende Packungen z.B. bei Esswahren), Ängste betreffend 
Sicherheit ernst nehmen, Ansprechstelle für Altersfragen, Bus Nr. 28 auch am 
Sonntag verkehren, Beratungsangebot ausserhalb von Pflege, Bei Neubauten 
lebendige Aussengestaltung, Natur, Forum Begegnung für Lebensfragen (lokal, 
regional, national, weltweit), Überschneidung der Angebote vermeiden 


